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Weser GmbH

 Wirtschaftsförderungsgesellschaft Hildesheim  
Region (HI-REG) GmbH

REGION HANNOVER
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Hier finden Sie uns:

Ein Projekt des Fachkräfte-
bündnisses Leine-Weser

www.wirtschaftsfoerderung-hannover.de/umsteigen



STUDIERENDE UND 
STUDIENABBRECHER/INNEN

UNTERNEHMEN 
FACHKRÄFTE

BERATUNG FÜR STUDIERENDE UND 
STUDIENABBRECHER/INNEN

    Sie haben Ihr Studium abgebrochen oder stehen kurz davor?

  Sie haben von Ihrem Studium etwas anderes erwartet und 
suchen nach einer Alternative, die Ihren Interessen und  
Fähigkeiten entspricht?

    Sie möchten mehr Praxis und weniger Theorie?

    Sie haben schon einige Zeit gejobbt und festgestellt, dass 
ein Berufsabschluss Ihre Chancen auf dem Arbeitsmarkt  
erhöhen würde?

    Oder Sie haben vielleicht ganz andere persönliche Gründe, 
sich umzuorientieren?

    Und vielleicht möchten Sie zudem Kontakt zu Gleichgesinnten 
und zu interessanten Ausbildungsbetrieben aufbauen?

Bis zur endgültigen Entscheidung ist es oft ein langer und  
manchmal schwieriger Weg. Ein Studienabbruch kann jedoch 
eine Chance für einen beruflichen Neubeginn sein.

Viele Unternehmen sind offen für Studienabbrecherinnen und  
Studienabbrecher und bieten attraktive Perspektiven. Nach  
einer Ausbildung stehen Ihnen viele Karrierewege offen – auch 
ohne Hochschulabschluss.

Wir beraten Sie kostenlos und vertraulich, wenn Sie Ihr Studium 
abgebrochen haben oder sich in einer Sackgasse befinden und sich 
für eine betriebliche Ausbildung als Alternative interessieren.

Darüber hinaus vermitteln wir Ihnen auch gerne Kontakte zu 
Ausbildungsbetrieben und zu Netzwerkpartnern.

ANGEBOT FÜR 
AUSBILDUNGSBETRIEBE

    Sie suchen Fachkräftenachwuchs für Ihren Betrieb?

 Sie suchen Auszubildende, die über fachliches Know-How 
aus dem Studium sowie bereits über vielfältige Lebens-
erfahrungen verfügen?

    Sie möchten zunächst eine Praktikumsstelle zum 
gegenseitigen Kennenlernen anbieten?

    Sie können sich vorstellen, Studienabbrecherinnen und 
Studienabbrecher als Auszubildende einzustellen?

    Sie möchten mit anderen Unternehmen Informationen 
und Erfahrungen austauschen?

    Sie möchten als interessiertes Unternehmen Teil unseres 
umfangreichen Netzwerkes werden?

Gerne nehmen wir Sie in unseren Pool von  Ausbildungsbetrieben 
auf und stellen den Kontakt zu Studienabbrecherinnen und 
 Studienabbrechern, die zu Ihrem Betrieb passen könnten, her!

INHALT UND ZIEL

DAS PROJEKT 
UMSTEIGEN STATT AUSSTEIGEN

Mit dem Projekt „Umsteigen statt Aussteigen“ verfolgt 
die Region Hannover das Ziel, eine Brücke zwischen 
Studienabbrecherinnen, Studienabbrechern und Aus-
bil dungs betrieben zu bauen. Konkret sollen an einer 
Berufsausbildung interessierte Ratsuchende über 
eine neutrale, ergebnisoffene Beratung bei Bedarf mit 
potenziell passenden Unternehmen sämtlicher Branchen 
zusammengebracht werden.

Das Projekt richtet sich an Studienabbrecherinnen, 
Studien abbrecher und Studierende aller Hochschulen und 
Fachrichtungen, die Zweifel an ihrem Studium haben und 
sich eine betriebliche Ausbildung in einem Unternehmen 
als Alternative vorstellen können. Darüber hinaus können 
zukünftig ebenso internationale Studienanwärterinnen 
und Studienanwärter des Niedersächsischen Studien-
kollegs Hannover mit alternativem Interesse an einer 
betrieblichen Ausbildung das Angebot nutzen.

Innerhalb eines regionalen wie auch überregionalen 
Netzwerkes arbeiten wir mit verschiedenen Partnern 
eng zusammen, u. a. mit Hochschulen, der Agentur für 
Arbeit, dem Jobcenter, Kammern, Berufsverbänden, 
den Wirtschaftsförderungen der Landkreise Hildesheim, 
Nienburg und Schaumburg sowie mit Unternehmen aller 
beteiligten Regionen. Somit werden sowohl Betriebe 
aus dem Ballungsraum Hannover einbezogen als auch 
Unternehmen aus dem angrenzenden ländlichen Bereich.

Die Beratung des Projektes ist im Rahmen einer sys-
tematischen Verweiskette eng mit bestehenden 
 Beratungsangeboten für Studienabbrecher und Studien-
abbrecherinnen verknüpft.


